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Brückenschlag Uri-Zürich

Atelier 1: «Im Dreieck zwischen
Naturschutz, Freizeit und Wirtschaft» 

Unsere Naherholungsräume wie das See-
ufer in der Stadt Zürich oder das Südufer
des Vierwaldstättersees dienen verschie-
denen Interessen. Naturschutzanliegen,
Interessen von Erholungssuchenden, der
Landwirtschaft und des Gewerbes (Kiesab-
bau usw.) stehen einander dermassen dia-
metral gegenüber, dass es keinen gemein-
samen Nenner gibt, auf den man sich eini-
gen kann. Konflikte sind vorprogrammiert.

Wie schaffen wir es, die verschiedenen
Wünsche unter einen Hut zu bringen, wel-
che ein Naherholungsgebiet erfüllen soll?
Ist dies überhaupt möglich, oder handelt es
sich dabei um die Quadratur des Kreises?

Leitung des Ateliers: 
UR: Georges Eich, Abteilungsleiter Natur-
und Heimatschutz, Altdorf
ZH: Christian Stauffer, Grün-Stadt Zürich

Atelier 2: «Vision Freizeit»

In einer Art Brainstorming, losgelöst vom
Bestehenden, beschäftigen sich die Teil-
nehmenden in diesem Atelier mit Freiräu-
men, Parkanlagen in Betonwüsten und
Erholungsräumen. Wo erholen wir uns
idealerweise? 

Leitung des Ateliers:
Ernst Tschannen, 
Direktor Grün-Stadt Zürich

Ateliers Ateliers

Atelier 3: «'Erlaubt ist, was nicht
stört' und andere Botschaften»

Gibt es die ultimative Methode, um Ver-
haltensregeln in Erholungsräumen durch-
zusetzen? Wie dämmen wir die wilde Nut-
zung in unseren Erholungsgebieten ein?
Wo ist der richtige Ansatz im ganzen Spek-
trum zwischen «laisser faire» und restrikti-
ver Sanktions- und Bussenpolitik?

Leitung des Ateliers:
UR: Landrätin Annalise Russi, Altdorf
ZH: Reto Casanova, Kommunikationsbeauf-
tragter Polizeidepartement der Stadt Zürich 

Atelier 4: «Werden wir um unsere
Naherholungsgebiete gebracht?»

Das Ufer des Zürichsees gilt landläufig als
«Funpark der Nation», wo sich die halbe
Schweiz trifft. Auf dem Weg der Schweiz
und am Südufer des Vierwaldstättersees
wandern, spielen und «freizeiten» jährlich
über eine halbe Million Menschen. Blei-
ben dabei die Interessen der Einheimi-
schen auf der Strecke? Wie soll die Freizeit-
nutzung unserer Naherholungsgebiete
inskünftig ausgestaltet werden? 

In diesem Atelier beschäftigen wir uns mit
dem Anspruch der «Einheimischen» auf
die Naherholungsgebiete. 

Leitung des Ateliers:
UR: Urs Wüthrich, Biologe, Bürglen
ZH: Michael Emmenegger, Fachstelle für
Stadtentwicklung



Sehr geehrte Damen und Herren 
des Regierungsrates und des Stadtrates, 
des Landrates und des Gemeinderates,
werte Gäste

Mit dem Projekt Brückenschlag Uri–Zürich
wollen der Gemeinderat der Stadt Zürich
und der Landrat des Kantons Uri seit 1998
den gemeinsamen Kontakt und das Ver-
ständnis zwischen Stadt und Land vertie-
fen und fördern. Am 16. April 2003 werden
sich die beiden Parlamente in Altdorf tref-
fen. Mit «Alptraum – Freiraum?» greift die
paritätische Kommission Brückenschlag
ein Thema auf, welches sowohl in Zürich
als auch in Uri aktuell ist. In vier Ateliers
wollen wir gemeinsam Thesen im Zusam-
menhang mit unseren Erholungsräumen
in Uri und Zürich diskutieren. Mit der See-
schüttung im Urnersee wollen wir ein
zukunftsgerichtetes Urner Umweltprojekt
besichtigen und gleichzeitig ein paar Ein-
drücke vom Südufer des Vierwaldstätter-
sees gewinnen, dem Urner Erholungsraum
par excellence. 

Im Namen des Urner Landrates
Der Präsident: Felix Muheim

Im Namen des Gemeinderates der Stadt
Zürich
Die Präsidentin: Romana Leuzinger

Willkommen Programm Programm

Seeschüttung
Um 10.00 respektive 14.00 Uhr verschiebt
sich die Hälfte der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer mit Autobussen nach Flüelen,
wo das Projekt Seeschüttung vorgestellt
wird. Es ist auch eine Fahrt auf den Urner-
see geplant. Dort entstehen im Rahmen
des Projektes Naturschutz- und Badeinseln
aus Ausbruchmaterial der Umfahrung
Flüelen und des Neat-Tunnels. Rechtzeitig
zum Mittagessen beziehungsweise zur
Schlussveranstaltung erfolgt der Rück-
transport mit Autobussen nach Altdorf.

Schluss-Spaziergang
Nach dem offiziellen Teil sind alle herzlich
eingeladen zum Schluss-Spaziergang
durchs Reussdelta. Auf dem «Weg der
Schweiz» wandern wir durch das abendlich
geprägte Reussdelta zum Seerestaurant in
Seedorf, wo der Tag mit einem Apéro aus-
klingt. Die Rückreise nach Zürich erfolgt
mit der Bahn (Flüelen ab 19.41 oder 20.43),
Bustransport organisiert.

Organisatorisches
Tagungsort
Uristiersaal, Dätwyler AG, Altdorf 

Information
Fernando Fullana, Fachstelle für Stadtent-
wicklung, Stadthaus Zürich
Tel  01 216 36 36 / Fax 01 216 36 81
fernando.fullana@prd.stzh.ch

Adrian Zurfluh, Informationsbeauftragter,
Rathaus Altdorf
Tel 041 875 20 30 / Fax 041 870 66 51
adrian.zurfluh@ur.ch 

Ich nehme an der gemeinsamen Sizung 
des Landrates und des Gemeinderates 
Zürich in Altdorf teil.

Ich nehme am Mittagessen teil

Ich bestelle ein 
vegetarisches Mittagessen.

Ich nehme am Schluss-Spaziergang 
durch das Reussdelta mit Apéro teil.

Ich reise im Bus
nur Hinfahrt Zürich – Altdorf
nur Rückfahrt Altdorf – Zürich
individueller Transport

Ich bin an der Teilnahme 
an folgendem Atelier interessiert

1.Wahl 2.Wahl
Atelier 1
Atelier 2
Atelier 3
Atelier 4

Bitte bis  31. März 2003 anmelden.

Meine Anmeldung

Eintreffen der Gäste in der Dätwyler AG
• Kaffee und Gipfel im Restaurant Gum-
mibaum

Gemeinsame Sitzung im Uristiersaal 
• Begrüssung, Landratspräsident Felix
Muheim und Gemeinderatspräsidentin
Romana Leuzinger • Impulsreferat von
Frau Landammann Dr. Gabi Huber,
Vorsteherin der Finanzdirektion 
• Impulsreferat von Stadtrat Martin
Waser, Vorsteher Tiefbau- und Entsor-
gungsdepartement 

Ateliers/Exkursion I 
• Gruppe 1: Exkursion Seeschüttung 
(s. rechts) • Gruppe 2: Teilnahme an
einem von vier Ateliers (Themen siehe
Rückseite)

Mittagessen im Uristiersaal

Ateliers/Exkursion II 
• Gruppe 2: Exkursion Seeschüttung 
(s. rechts) • Gruppe 1: Teilnahme an
einem von vier Ateliers (Themen siehe
Rückseite)

Schlussveranstaltung
• Zusammenfassung der Resultate der
Ateliers durch Atelier-Verantwortliche 
• Schlussrunde und erste Bilanz mit
Prof. Dr. Iwan Rickenbacher, Schwyz 
• Schlusswort der Ratspräsidien
• Nach 17.00 Uhr besteht die Möglich-
keit zu einem Schluss-Spaziergang
durchs Reussdelta mit Apéro (bitte auf
der Anmeldung vermerken).

8.30 Uhr: 

9.00 Uhr: 

10.00 bis 
12.00 Uhr:

12.00 bis 
14.00 Uhr: 

14.00 bis 
16.00 Uhr: 

16.00 bis 
17.00 Uhr: 


